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Deutſchland.
Halle, d. 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König traf

geſtern Mittag 12 Uhr von Berlin kommend auf dem Bahn-
hoffe vor hieſiger Stadt ein und ſetzte nach kurzem Ver

weilen die Reiſe nach den öſterreichiſchen Staaten fort.
Berlin, d. 20. Aug. Auf den geſtrigen Vortrag des

Staatsanwalts folgten in der heutigen Verhandlung des Po-
M lenproceſſes die Reden der drei Vertheidiger.
M landesgerichtsrath Martins,
NMoszzczenski ſprach,
Clienten ein.
M machtig genug, um alles Das als ſeine Ausſagen anerkennen
zu können, was in den frühern Protokollen enthalten ſei. Es

ſeien ihm ferner Verſprechungen fur bereitwillige Eingeſtand-
niſſe gemacht worden.
ten nicht angreifen; aber ſein Client behaupte das Gegentheil
von dieſen Ausſagen und verdiene auch Glauben.

Jnquirent nichts heraus zu verhoöören finde, da werde hinein
verhört, und gegen ſolches Verfahren bleibe der Widerruf das

einzige Vertheidigungsmittel.
das Beſtreben herrſche, möglichſt verdachtigende Momente hin
einzubringen, zeige ſich z. B. bei der Pfandbriefangelegenheit.

Der Ober-
welcher fur den Angeklagten

ging zunachſt auf den Widerruf ſeines
Der Angeklagte ſei der deutſchen Sprache nicht

Er wolle hier die Ausſagen der Beam-

Wo der

Wie ſehr bei den Jnquirenten

Dieſe ganze Sache ſei höchſt unverdachtig, wenn nach der
übereinſtimmenden Ausſage des Angeklagten und einiger Zeu-
gen angenommen werde, daß die Aufforderung zu Beitragen

Der Jnquirent
habe hieraus aber ein Complot machen muſſen und habe des-

halb den Mitangeklagten Adolf v. Malczewski in die Sache
hineingezogen die in den frühern Protokollen enthaltenen Ge
ſtändniſſe ſeien an ſich ſchon unwahrſcheinlich und verdienten
um ſo weniger Glauben, als der Angeklagte nachweislich krank

Und niedergedrückt geweſen ſei. Als Hauptbeweis gegen den-
ſelben werde die Verſammlung in SrebnaGora geltend ge

Hieraus gehe indeſſen kein Beweis fur die Theilnah-

einmal bewieſen werden konne, daß er den Berathungen bei-
gewohnt habe. Der Angeklagte ſei ein Mann, zu dem man
ſich der That nicht verſehen könne. Er ſei ruhigen, beſonne-

nen Sinnes, und wie wenig er zu revolutionairen Unterneh
mungen ſich neige, gehe daraus hervor, daß er im Jahre 1830,
wo er 17 Jahre junger geweſen, keinen Theil an dem pol-
niſchen Aufſtande genommen habe. Eine Revolution hatte
ihm nur Schaden bringen koönnen; er ſei aber gerade ſehr auf
ſeine pecunigiren Vortheile bedacht, ſei ſparſam, vorfſichtig
und ängſtlich. Wenn die Verſammlung in Srebna-Gora
wirklich revolutionaire Zwecke verfolgt habe, ſo könne der An
geklagte von dieſen Zwecken nichts gewußt haben weil er bei
ſeiner Aengſtlichkeit und Vorſicht keine revolutionaire Ver-
ſammlung in ſeinem Hauſe geduldet haben wurde. Aus dem
ſelben Grunde ſei nicht anzunehmen, daß der Angeklagte den
Jnhalt des ihm von Mieroslawski uüübergebenen Briefes ge-
kannt habe, weil er ſich ſchwerlich zur Beſorgung eines ver
fanglichen Briefes verſtanden haben wurde. Aus allen die
ſen Grunden trage er auf die Freiſprechung ſeines Clien
ten an.

Der zweite Vertheidiger, Hr. Crelinger, ſprach fur den
Angeklagten Malczewski. Derſelbe beleuchtete zunachſt die Be
merkung des Staatsanwalts: daß die Vertheidigung die An
klage abgewieſen zu haben vermeine, wenn ſie die einzelnen
Punkte derſelben kritiſch zerſetze und aufreibe. Die Aufgabe
der Anklage, aäußerte Hr. Crelinger, ſei die Syntheſis die
der Vertheidigung die Analyſis. Die Anklage haäufe mit den
ihr zu Gebote ſtehenden reichen Mitteln alle moöglichen Ver-
dachtsgruünde; die Vertheidigung, von ſolchen Mitteln ent
bloößt, müſſe ſich darauf beſchraunken, die Verdachtsgrunde in
ihrer Beſonderheit zu prüfen und das Reſultat ihrer Pruüfung
dem Richter vorzulegen, der ja eben darüber zu urtheilem habe,
inwiefern die Einzelpunkte der Anklage die Schuld des Ange
klagten bewieſen. Ueberdies habe der Staatsanwalt ſelbſt die
Vertheidigung auf eine ſolche Kritik hingewieſen, indem er be-
merkt habe, daß in der Anklage einzelne Mangel enthalten
ſein moöchten. Auf die Perſon des Angeklagten uübergehend,
geſteht der Vertheidiger zu: daß ſein Client mit Recht ein
eifriger und enthuſiaſtiſcher Pole genannt werden könne und
deshalb bei ſeinen Landsleuten in großem Anſehen geſtanden
habe. Parteifuhrer ſei derſelbe aber ſo wenig geweſen als
Mitglied des demokratiſchen Vereins. Was die Uebernahme



des Kreiscommiſſariats betreffe, ſo beruhe dieſe Angabe auf
den Ausſagen Mieroslawski's, welcher nach ſeinem eignen Ein
geſtändniß zwei Perſonen verwechſelt habe. Auch in der Pfand-
briefangelegenheit laſte auf ſeinem Clienten keine Schuld, und
Moszezenski habe die betreffende Bezichtigung ſelbſt zurückge-
rommen. Die Sache zeige überdies eine innere Unwahrſchein
lichkeit. Moszczenski, welcher den Angeklagten als wild und
rückſichtslos gekannt, habe bei ſeinem vorſichtigen Charakter
furchten muüſſen, ſich mit ihm zu compromittiren, wenn er
Geld an denſelben zu revolutiongiren Zwecken geben ſollte.
Die in der Anklage behauptete Zuſammenkunft in. Poſen zwi-
ſchen Malczewski und Mieroslawski könne nicht ſtattgefunden
haben. Malczewski ſei am 4. Febr. nicht in Poſen geweſen
es ſei durch Zeugen dargethan, daß er zwiſchen dem 29. Jan.
und 7. Febr. ſein Gut nicht verlaſſen habe. Falle aber dieſer
Anklagepunkt zuſammen, ſo falle damit auch die Behauptung,
daß Malczewski an Mieroslawski über die Ergebniſſe ſeiner
Reiſe Bericht erſtattet und neue Aufträge übernommen habe.
Die haufigen Beſuche in Recz ſowie die dort abgehaltene Ver
ſammlung ſeien nicht bewieſen. Nach Srebna-Gora ſei Mal-
czewski nicht zu einer politiſchen Verſammlung, ſondern zu
einer auf ſeinen Antrieb veranſtalteten Jagd gekommen. Der-
ſelbe habe faſt den ganzen Tag des 8. Febr. im Damenzim-
mer bei ſeiner kranken Frau zugebracht und ſei am Abende
dieſes Tages wieder abgereiſt. Die Beſprechungen hatten aber
erſt am 9. Febr. ſtattgefunden wo Malczewski gar nicht mehr
in Srebna-Gora war. Habe derſelbe aber an den Beſpre-
chungen keinen Theil genommen, ſo ſei nicht abzuſehen, wes-
halb gerade er das Zuſammentreten der Verſammlung ſo
eifrig betrieben haben ſollte. Mit der Nichttheilnahme an den
Beſprechungen falle weg: daß er Jnſtructionen erhalten und
Vorſchlage gemacht haben ſolle. Wurden aber ſo die beiden
Hauptpunkte der Anklage in ihre Nichtigkeit aufgelöſt, ſo er
ſchienen die übrigen Anklagepunkte als ganz bedeutungslos,
und er trage deshalb auf die Freiſprechung ſeines Clien-
ten an.

Hierauf ergriff der Vertheidiger des Angeklagten Gar-
czynski das Wort. Derſelbe ſtutzt ſich beſonders darauf, daß
durch Zeugenausſagen die ſeinem Clienten gemachten Beſchul-
digungen widerlegt ſeien. Die Behauptung, daß Nepomucen
v. Sadowski die militairiſchen Fahigkeiten ſeines Clienten ſon
dirt habe bedeute um ſo weniger, als Sadowski ſelbſt erklart
habe: Garczynski gehöre nicht zu den Verſchworenen. Der
Verſammlung in SrebnaGora habe derſelbe nicht beigewohnt,
ſondern ſei erſt ſpater wegen eines Biergeſchafts nach dieſem
Orte gekommen. Der Zweck ſeiner Reiſe nach Bromberg ſei
hinlanglich aufgeklaärt; der Angeklagte habe dort die höhern
Getreidepreiſe benutzen wollen. Endlich bezeugten übereinſtim-
mende obrigkeitliche Documente, daß der Angeklagte ruhigen
und friedfertigen Charakters ſei und ſtets ſehr eingezogen ge
lebt habe. Unter ſolchen Umſtanden hoffe er mit Sicherheit
auf deſſen Freiſprechung.

Mit dem Schluſſe dieſer Vortrage trat eine halbſtuündige
Pauſe' ein, nach deren Ablaufe der Staatsanwalt das Wort
ergriff, um die Vorwurfe der Falſchung und der willkürlichen
Unterſchiebung, welche von Seiten der Vertheidigung einigen
mit der Vorunterſuchung beauftragten Beamten gemacht wa-
ren, mit aller Entſchiedenheit zuruückzuweiſen. Gegen die Aus-
führung des Staatsanwalts erhoben ſich nach einander die
drei Vertheidiger mit kurzen Bemerkungen, worauf um 12 Uhr
die heutige Verſammlung geſchloſſen und die nachſte auf Mon
tag den 23. Aug. anberaumt wurde.

Dresden, d. 19. Auguſt. Bei der vorgeſtern und
geſtern hier abgehaltenen Jahresverſammlung des Dresde-

ner Hauptvereins der GuſtavAdolph-Stiftung iſt unter An
derem beſchloſſen worden: 1) auch dieſes Mal drei Depu-
tirte zur Generalverſammlung nach Darmſtadt zu ſenden,
wobei die Wahl auf Hoff und Juſtizrath Dr. Stieber aus
Bautzen, L.C.-Rath und Hofprediger Dr. Käuffer von hier
und Buürgermeiſter Ritterſtädt aus Pirna gefallen iſt; 2)
dieſe Deputirten zu beauftragen, dahin zu wirken, daß zu

25 der allgemeinen Statuten ein Zuſatz gemacht werde,
nach welchem kunftighin die Legitimation der Abgeordneten
zur Generalverſammlung ſich nur auf die formelle Richtig-
keit ihrer Vollmacht und auf die Jdentität ihrer Perſon zu
erſtrecken habe.

Frankreich.
Paris, den 19. Auguſt. Hier iſt das Gerucht ver-

breitet, die Königin Jſabella ſei mit dem feſten Eatſchluß
von Jldefonſo nach Madrid zuruckgekehrt, ihre Krone nie-
derzulegen, und befinde ſich bereits unterwegs nach Paris.
Indeſſen ſoll nur ſo viel wahr ſein daß in dieſen Tagen
hier ein Ultimatum von Jſabellens Hand eingegangen iſt,
worin ſie ihre Abſicht, nicht länger Königin ſein zu wollen,
auf das beſtimmteſte kund gebe.

Jm „Echo d'Orang vom 6. Aug. lieſt man: „Wir ha-
ben in den letzten Tagen keine genaue Nachricht von der
Grenze erhalten. Es ſcheint jedoch, daß Abd-el-Kader uber
die Unternehmungen des Kaiſers, der in Fez angekommen
ſein ſoll, deſſen endloſe Anſtalten aber bis jetzt zu Nichts
gefuhrt haben, ſehr ruhig iſt und ſeine Zeit nutzlicher ver
wendet, um ſeinem Wort in derſelben Gegend, wo er lange
als Gaſt ſich anſtellte, unterthäniges Gehoöör zu verſchaffen.
Jn der letzten Zeit ſoll er bis an die Maluia vorgedrungen
ſein, um die Beni Snaſſen zu einem Entſchluß zu drängen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Die engliſchen Frauen ha-

ben einen neuen Verſuch gemacht, dem von ihnen beanſpruch-
ten Recht, ſich in die politiſchen Angelegenheiten ihres Lan-
des einzumiſchen, Anerkennung zu verſchaffen. Eine von
vielen Damen unterzeichnete Petition verlangt unter Anfuüh-
rung politiſcher und conſtitutioneller Grunde die Entſetzung
des Grafen Fitzhardinge von dem Poſten eines Lord-Lieu-
tenants oder Gouverneurs der Grafſchaft Glouceſter.

Ueber den Meeresarm, welcher die Jnſel Angleſega
von der Kuſte von Wales trennt, fuhrt ſeit 1826 eine
580 Fuß lange und 28 Fuß breite, 160 Fuß uüber dem
Meere liegende Kettenbrücke, unter welcher große See-
ſchiffe ungehindert paſſiren. Das Gewicht dieſer Brucke
wird mit 12,000 Etr. angegeben. Gegenwartig iſt bekannt-
lich eine neue Ueberbruckung dieſes Meeresarmes in noch
großartigerm Umfang in der Ausführung begriffen, auf der
die von Cheſter nach Holyhead im Bau begriffene Eiſen
bahn von Wales nach der Jnſel Angleſea hinübergefuüührt
werden ſoll. Sie kommt an eine weit breitere Stelle der
Meerenge als die der vorhandenen Brucke, und man giebt
ihr von einem hier mitten im Meere befindlichen Felſen,
dem Britanniafelſen, der bei der Ebbe daraus hervorſieht,
im voraus darum den Namen Britanniabruücke, weil der-
ſelbe zum Tragepfeiler fur die Mitte derſelben benutzt wer
den wird. Er iſt 62 Fuß breit und 53 Fuß lang und auf
ſeiner Grundlage wird der eigentliche Pfeiler aufgefuüührt,
welcher 230 Fuß Höhe bedarf. Jn der Entfernung von
460 Fuß nach beiden Seiten von dieſem Mittelpfeiler ſtei-
gen zwei Uferpfeiler von eben ſo rieſigen Verhältniſſen em
por. Von dieſen rückwärts werden in der Entfernung von
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250 Fuß zwei gewaltige Mauern aufgefuhrt, von denen
die auf Angleſea die höchſte wird. Sie dienen den Däm-
men zum Abſchluß, auf denen die Eiſenbahn in Wales an
die Brucke gekangt und ſie auf der Jnſel verläßt. Dieſes
Mauerwerk iſt fur 200,000 Pf. St. an einen Unternehmer
Hrn. Nowell in Accord gegeben und ſoll im Auguſt 1848
vollendet ſein. Es ſind alſo zwei Mal 460 Fuß und zwei
Mal 250 Fuß Entfernung, welche überbruckt werden muſ-

ſen, was mittelſt viereckiger eiſerner Röhren von inwendiz
27 Fuß Höhe und 14 Fuß Weite erfolgen ſoll, die außer-
halb aber 30 Fuß hoch ſind, weil der obere und untere
Theil doppelt und fachartig zuſammengeſetzt iſt. Alles wird
aus vernieteten eiſernen Platten oder Blechen von verſchie-
dener Stärke beſtehen. Zwei ſolcher Röhrenbrucken wer
den neben einander gelegt und in denſelben die Wagenzuge
hinuber- und heruübergehen.

Spanien.
Madrid, d. 12. Auguſt. Die Königin iſt geſtern Mor

gen in Begleitung der Generale Serrano, Ros de Olano,
einiger Miniſter u. ſ. w. von La Granja wieder hier ein-
getroffen. Abends fuhr ſie im offenen Wagen in dem Pardo
ſpazieren und wurde vom Volke begruüßt. Der König machte
geſtern ſeinen Bruüdern hier einen Beſuch, kam aber mit
Fſabella nicht zuſammen. Von einer Ausſoöhnung iſt es
wieder ſtille, ja der König ſoll jetzt La Granja beſuchen
wollen nachdem es die Königin verlaſſen. Auch General
Concha iſt geſtern aus Portugal wieder hier angekommen.

Vermiſchtes.
Nach der fur 1847 erſchienenen Rangliſte des Königl.

Preuß. Heeres zählt daſſelbe einen Feldmarſchall, den Her-
zog v. Wellington, Chef des in Köln und Ober-Ehrenbreit-
ſtein ſtehenden 28. Jnf.-Regts. Außer ihm hat das Preuß.
Heer nur noch einen Ehren -Feldmarſchall, den Grafen v. Zie
ten, den Chef des in Ohlau und Strehlen ſtehenden 4.
Huſ.-Regts. Ferner: 17 Generaäle, worunter 4 Prinzen
des Koönigshauſes (Prinz Wilhelm, Oheim des Konigs,
Prinz Friedrich, Vetter, Prinz von Preußen und Prinz
Karl Brüder des Königs), ein Souverän, der Kurfurſt
von Heſſen, Chef des 11. Jnf.-Regts und 2 fremde Prin-
zen: der Prinz Friedrich der Niederlande und Prinz Karl
von Baiern, Schwager des Köonigs. Der älteſte der Ge
neräle iſt der Prinz Wilhelm, der jüngſte der Prinz Karl.
Demnächſt 61 General-Lieutenants, worunter 2 Prinzen

des Königshauſes (Prinz Albrecht, Bruder, und Prinz
Adalbert, Vetter des Königs), drei fremde Souveräne die
Herzoge von Köthen, Braunſchweig und Lucca), zwei fremde
Prinzen (von Heſſen-Kaſſel), und wie bei den Generaälen
kein Burgerlicher. Endlich 77 Gen. Majors darunter ein
Prinz des Königshauſes (Prinz Waldemar, Vetter des Koö-
nigs), 3 Souveraäne: der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin, der Herzog von Naſſau und der Herzog von
Sachſen Koburg-Gotha, vier fremde Prinzen (die Erbgroß-
herzoöge von Weimar und Strelitz, der Prinz Auguſt von
Würtemberg und ein Prinz zu Reuß-Schleitz.) Die Zahl
der Burgerlichen beträgt hier ſechs. Die Armee hat 9
Armeekorps jedes derſelben 2 Diviſionen und jede derſel-
ben 3 Brigaden; ferner 5 Garde-Jnf.-Regimenter drei
Garde und ein Lehrbataillon, 40 Linien Jnf. Regimenter,
8 kombinirte Reſerve Bataillone, 8 Jäger-Abtheilungen,
6 Garde-Kavallerie-Regimenter und eine Lehrſchwadron,
32 Linien-Kavallerie-Regimenter, und zwar 8 Kuüraſſier,
4 Dragoner-, 12 Huſaren- und 8 UhlanenRegimenter;

eine Garde- und 8 Artillerie-Brigaden, eine Garde- und
8 Pionier Abtheilungen und 2 Reſerve Pionier -Compag-
nien 4 Garde-, 32 Provinzial-Landwehr- und 8 Land
wehr-Reſerve-Regimenter; außerdem eine Armee-, Land-
und Hafen Gendarmerie. Die Zahl der Feſtungen beträgt
26, und zwar 4 in Preußen (Pillau, Danzig, Graudenz
und Thorn, die Feſte Boyen in Oſtpreußen iſt noch nicht
vollendet); eine in Poſen, 2 in Brandenburg (Spandau und
Kuſtrin), 3 in Pommern (Stettin, Kolberg und Stralſund),
6 in Schleſien (Neiße, Glogau, Schweidnitz, Silberberg,
Glatz und Koſel), 4 in Sachſen (Magdeburg, Wittenberg,
Torgau und Erfurt), eine, in Weſtfalen (Minden),
5 in der Rheinprovinz (Köln, Juülich, Weſel, Koblenz mit
Ehrenbreitſtein und Saarlouis). Der König hat 10 Gene-
ral- Adjutanten, 2 Generale à la suite und 13 Flügel Ad-
jutanten. Die Königl. Prinzen haben 12 Adjutanten. Dem-
nächſt giebt es 10 Offiziere von der Armee worunter
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. v.
Canitz, die Geſandten v. Thun, v. Rochow und v. Rado-
witz; 7 Offiziere „à la suite der Armee worunter auch
der Erbprinz zu Schaumburg- Lippe.

Der zWeſtf. Merkur“ meldet aus Arnsberg vom
18. Aug. Unſere Stadt wurde geſtern von einem großen
Ungluck heimgeſucht. Gegen ſieben Uhr Morgens brach in
der Altſtadt Feuer aus. Das verheerende Element griff
mit einer ſolchen Wuth um ſich, daß innerhalb drei Stun-
den 42 Häuſer und 37 Stallungen in Schutt lagen und
an 60 Familien obdachlos und faſt ohne alle Habe waren.
Die Lage des unglucklichen Stadttheils und die Beſchaffen
heit der Gebäulichkeiten, die großtentheils aus leichtem Fach
werk, Schindeldächern und Schindelbekleidung beſtehen, lie
ßen das Aeußerſte befurchten, und iſt es bei dem großen
Waſſermangel hauptſächlich der thätigen Hulfe unſerer Nach
bar- Ortſchaften zuzuſchreiben, daß der Gefahr Einhalt ge-
than wurde.

Der Ztg. f. Pr. wird von der Ruſſiſchen Grenze
geſchrieben Am 13. Auguſt Abends kam es an einer Ruſ-
ſiſchen Grenz-Barrière zu einer beluſtigenden Scene zwi-
ſchen Herrn Cobden, dem Vertreter des freien Handels,
und einem Hutter der Grenzſperre. Herr Cobden war von
der letzten Preußiſchen Station allein vorangegangen, der
Wagen ſollte nach geſchehener Umſpannung ihm folgen.
Vielleicht an Freiheit im Handel und Wandel denkend und
in ſeinem Sinn weit von Rußland entfernt, achtete der
Wandelnde des ihm entgegenſtarrenden Schlagbaumes nicht
und ſchritt, obgleich ſchon auf Czarengebiet angelangt, un
bekummert weiter. Mit Donnerruf und vorgeſtreckter Flinte
ward von einer Schildwache ihm Halt geboten. Es waährte
einige Zeit, bevor, unter Babyloniſcher Sprachenverwir-
rung, eine Verſtändigung herbeigefuührt werden konnte,
nachdem noch ein Beamter hinzugetreten, auch der Wagen
mittlerweile eingetroffen war. Wie man erzaählt, hatte die-
ſes Jntermezzo Herrn Cobden zu großer Heiterkeit geſtimmt;
gewiß muß zugeſtanden werden, wollte man den Kampf der
Freihandelsprinzipien dem Abſperrungs- Syſtem gegenuber,
zur Darſtellung bringen ein treffenderes Bild gäbe es nicht,
als Richard Cobden dem ein Ruſſiſcher Grenzſoldat mit
dem Kolben den Weg vertritt.

Der Aſtronom Hind zu London hat am 13. d.
M. einen neuen Planeten in der Nähe des Sternes
Piazzi XIX., 306 entdeckt. Durch ſeinen Glanz kommt die
ſer Wandelſtern einem ſolchen achter oder neunter Große
gleich. Er gehoört augenſcheinlich zu der zwiſchen dem Mars
und Jupiter befindlichen Planetengruppe.



Bekanntmachungen.
Bei der Lieferung des ſtädtiſchen Oelbe-

darfs für die Zeit vom 1. October 1847
bis 30. September 1848, welche

Donnerstag den 26. d. M. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe verdungen wird, ſollen
die Ablieferungen nur wöchentllch in grö-
ßern Quantitäten an die Unternehmer der
Laternenanſteckung, nicht wie bisher im
Kleinen an die Laternenwärter, geſchehen.

Halle, d. 24. Auguſt 1847.
Der Magiſtrat.

Der mir in Gemeinſchaft mit meiner
Frau Schwägerin und mit meinen Kindern
gehörige, in Königshofen bei Eiſenberg, an
der von Eiſenberg nach Naumburg und
Zeitz führenden Straße gelegene Gaſthof,
mit ungefähr 60 Ackern à 160 Selligen
[DRuthen Feld und etwas Wieſe, ſo wie
unſer zu Thiemendorf bei Eiſenberg gele-
genes Gut an 132! Ackern (gleichen Ge
halts) an Feld, Wieſen und einigem Holze,
ſoll im Wege des Meiſtgebots und zwar er
ſteres nach Befinden ab Michaelis d. Js.,
letzteres ab Johanni 1848, und zwar ent
weder in ſeinem jetzigen Umfange oder un
ter Abtrennung zweier im Eiſenberger Flur
gelegenen größern Grundſtücke an 23 Acker,

den 30. Auguſt d. Js.
in dem Gaſthofe zu Königshofen früh 10 Uhr
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit
dem Erbieten, vorher auf portofreie Briefe
Auskunft zu ertheilen und mit dem Be-
merken, daß nur ein Drittel der Kaufſum
me als Anzahlung verlangt wird, einlade.

Camburg, am 2. Auguſt 1847.
O.-L.-G.-Advocat und Ger.-Dir.

Arnold.
Ein Ziegelmeiſter mit den beſten Zeug-

niſſen, der eine Caution von 4 bis 500
Thlr. leiſten kann, ſucht ſofort eine Stelle.
Frankirte Anfragen mit der Adreſſe M. M.
werden von der Expedition des Couriers
entgegengenommen.

Stadt- Theater in Halle.
Heute, Mittwoch, den 25. Auguſt: Dritte

große außerordentliche Vorſtellung der
Dessolving views et Chromatrope, des
Physioscops und Opayne- Mieroscops,
und zum Schluß Vorzeigung des Hy-
dro- Oxygen- Lichts, wodurch das Lo
kal mit einer einzigen Flamme über Ta
geshelle erleuchtet werden wird. Anfang
7 Uhr.

Da wir wegen baldiger Abreiſe
nur noch einige Vorſtellungen geben wer-
den, ſo machen wir das geehrte Publikum
hierauf beſonders aufmerkſam, und laden
zu einem recht zahlreichen Beſuch ein.

Ellemberg Marchand.

4

Freiimfelde.
Morgen, Donnerstag,

Großes Concert 5 Uhr.
Großer Luftballon 7 Uhr.
Jllumination und Tanz.

Auch iſt ein Vogelſchießen arrangirt, wel
ches ſich vorzüglich zur Beluſtigung für
Damen eignet.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch d. 25. Auguſt Concert.

Anfang 6 Uhr. Zum Schluß: Buntes
aus der ZJeit, Potpourri v. Morellie,
mit Brillantfeuer.

Stadtmuſikchor.

Paradiesgarten.
Donnerstag den 26. Auguſt zum

Erinnerungstage der Schlacht an der Katz
bach wird vom hieſigen Stadtmuſikchore
ein großes ſolennes Extra- Concert

und am Schluſſe deſſelben ein großes krie-
geriſches Potpourri Charakteriſtik“
ſtattfinden.

Alles Uebrige beſagen die Programme,
und iſt der Anfang des Concerts G Uhr
und das Entrée für Herren zu 21 Sgr.,
für Damen zu 11 Sgr. angeſetzt.

Möbel-Magazin-Empfehlung.
Da ſich im Laufe dieſes Jahres eine

ungeheuer große Maſſe modern und gut
gearbeiteter Mahagoni-, Birken-, Eichen
und Kirſchbaum-Möbels angehäuft haben,
ſo ſollen ſelbige, um wieder Raum zu ge-
winnen von jetzt ab zu ſehr billigen Prei-

ſen verkauft werden.
Heinrich Kretſchmann.

Halle, Brüderſtraße.

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann,
der Feder in jeder Beziehung gewachſen
und auch im Rechnungsfache geübt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine paſſende
Stelle. Frankirte Briefe sub Nr. 25. S.
T. befördert die Expedition des Couriers.

Ein thätiger Oekonom in den 40er Jah-
ren, der auch einige Kenntniſſe in der Zie-
gelei hat, ſucht ſofort eine Stelle und macht
auf Gehalt keine Anſprüche. Frankirte An
fragen mit der Adreſſe M. M. werden von
der Expedition des Couriers entgegenge
nommen.

360 Thlr. liegen auf ſichere Hypothek
zum Verleihen bereit. Auskunft giebt die
Wittwe Käferſtein in Giebichenſtein,

Eine braune Stute, ſieben Jahr alt,
geſund und zugfeſt, aber leicht gebaut, da-
her zu Kutſchfuhrwerk paſſend ſteht billig
zu verkaufen in Lettin Nr. 58.

Königsſchießen.
Auswärtige Freunde und Theilnehmer

zu unſerm Königsſchießen, welches den 27.,
28. und 29. d. M. abgehalten wird, laden
wir ganz ergebenſt ein.

Schraplau, den 23. Aug. 1847.
Der Vorſtand.

Holz- Auction.
Sonntag den 29. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſollen eine Quantität Rüſtern, Pap-
peln und Ellern Nutzſtücken verkauft wer-
den bei

Büchner in Trotha.

Jn meiner vieljährigen Penſionsanſtalt,
ganz nahe am Waiſenhauſe, Ranniſche
Straße Nr. 507, finden zwei Schüler, wel
che die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
eine freundliche Aufnahme.

Wittwe Weber.

Weiße und grüne Korbweiden
ſind von jetzt an wieder zu verkaufen je-
doch werden nur grüne auf Beſtellung ge-
ſchnitten.

Elitzſch.Halle, Weingärten.

Einſpännige Meubles-Fuhren, in der
Stadt ſo wie über Land, beſorgt billigſt
und reell K. Klingner,Große Ulrichſtraße Nr. 78.

Friſcher Kalk
Freitag den 27. Auguſt in der Giebi-

chenſteiner Amtsziegelei.

Jn Eisleben werden zwei tüch-
tige Zimmermeiſter gutes Brod
finden.

10,000, 4500, 2000, 500, 200 Thlr.
ſind auszuleihen durch Jordan. Auch iſt
daſelbſt ein Gaſthof zu verpachten.

Gebauerſche Buchdruckerei.

An die Herren Briefſſteller
im Rheiniſchen Beobachter.

Was das Entſetzlichſte ſei von allen entſetzlichen Dingen
Lämmleinsbrüder, die's jückt, locker und neckiſch zu ſeyn.

An einen philoſophiſchen Kapuziner.
Aber gefährlicher traun: philoſophiſcher Frömmigkeitsgaukel

Lacher und Gähnende bringt unter die Erde der Mann.

C o



bund von der Staatsbehoöörde auch anerkannt;
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Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 25. Auguſt 1847.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den beiden Land und Stadtgerichts Aſſeſſoren Thiele
in Alsleben und von Stieglitz in Querfurt den Land-

und Stadtgerichts- Charakter desgleichen den Juſtiz-Com-
miſſarien und Notarien Schulze,
Gilling in Naumburg, ſo wie den Juſtitiarien Krauſe

Wachsmuth und

in Oſtrau und Bering in Ranis, den Juſtizraths Cha-
rakter und dem Ober-Landesgerichts-Secretair Holtze den

Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und Comman-

deur der Alten Diviſion, von Rohr, iſt aus der Provinz
Sachſen, der Pair von Frankreich, Graf Segur, von

Paris und Se. Excellenz der großherzogl. mecklenburg-
ſchwerinſche Staats Miniſter v. Levetzow, von Schwerin
hier angekommen. Der General Major und Jnſpek-
teur der Beſatzung der Bundeefeſtungen, von Stockhau-
ſen, iſt nach Koblenz, und der Königl. ſchwediſche Gene-

ral-Poſt-Direktor, Freiherr von Hamilton, nach Dres-
den von hier abgereiſt.

Bekanntlich hat ſich hier bald nach der General Ver
ſammlung des Berliner Vereins zur Guſtav-Adolph-Stif-
tung, worin das Verfahren der letzten Hauptverſammlung
in Betreff Rupp's ſo entſchieden desavouirt wurde, ein
Hauflein Mißvergnügter ausgeſondert, die nun als „kirch
licher Guſtav-AdolphVerein aufgetreten ſind und als ſol-

cher auch die Beſtätigung des Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg erhalten haben.

ſtavAdolph- Verein auch noch zu Recht beſteht, ſo giebt's
Da aber der bisherige Gu-

nun zwei von der Regierung anerkannte Berliner Vereine
dieſes Namens, und es fragt ſich daher, welcher denn nun

der rechte iſt: der „kirchliche oder der urſprungliche, of-
fenbar nach der Meinung der Gruünder und Mitglieder des
letztern, unkirchliche.

Staate anerkannte, in den Organismus der deutſchen Gu-
ſtavAdolph- Stiftung eingefugte und durch den Konig als

Aber der unkirchliche iſt der vom

Protektor des Ganzen beſchutzte. Und doch iſt der Sonder-
man weiß

aber nicht, ob er ſich mit dem Centralvorſtande in Leipzig
in Verbindung geſetzt hat oder ſetzen will, ja nicht einmal,

ob er mit dem Provinzialverein in ein Verhältniß ſtellen
wird. Dieſe Dinge muüſſen nothwendig auf der bevorſte-
henden Hauptverſammlung in Darmſtadt zur Sprache kom-
men; vorher aber erwartet man eine Erklärung des ur
ſprunglichen hieſigen nun ploötzlich unkirchlichen Vereins an
ſeine Mitglieder, die, wie wir hoören, auch dieſer Tage er
folgen ſoll.

A Berlin, d. 21. Auguſt. Durch Finanzminiſterial-
reſceript vom 12. d. M. hat die Regierung ſich nunmehr de-

finitiv bereit erklärt, anderthalb Millionen zum volligen
Ausbau der Caſſel -Lippſtadter Bahn unter denſelben Be
dingungen, unter welchen ſie der Bergiſch-Maärkiſchen Ge
ſellſchaft ihre Hülfe angedeihen ließ, herzuſchießen. Der
Staat wird dafür bis auf den Belauf jener Summe Mit-

actionair, reſpekt. Miteigenthumer der betreffenden Bahn,
verzichtet jedoch, wie ſchon fruüher mitgetheilt, ſo lange auf
den Zinsgenuß, als den Actionären nicht 3 pCt. geſichert
ſind. Jn Folge dieſer ſtaatlichen Betheiligung ſind die
Actien an unſrer Boöörſe bereits um 1 pCt. geſtiegen und
die meiſten der renitenten Actionäre haben, wie wir vor-
ausſahen, ihre Einzahlungen geleiſtet. Jn Paderborn, wo
ſelbſt das Finanzminiſterialreſceript auf der am 19. d. M.
abgehaltenen Generalverſammlung zuerſt offiziell publicirt
worden, iſt dadurch ein wahrer Volksfeſttag erregt wor
den. Man betrachtete das Unternehmen, welches aller
dings eine Lebensfrage der ganzen Provinz Weſtphalen iſt,
nun als vollig geſichert, und es folgten Zweckeſſen, Jllumi-
nation, Feuerwerk, Ständchen, Hochs auf den König und
die Behörden bis tief in die Nacht hinein.

Unſere StadtverordnetenVerſammlung wird nun end
lich im Laufe der anderen Woche die mannigfachen Vor-
ſchläge zur Errichtung eines Pfandbrief-Jnſtituts
oder einer Hypothekenbank fur Berlin in Betracht zie
hen. Dieſelben gehen ſchon in das Jahr 1821 zuruck, wie
derholten ſich 1825, 1834, 1839, 1840, 1845, wurden
aber noch im Jahr 1846 als gänzlich ungeeignet und un-
zeitgemäß von den ſtädtiſchen Behörden zuruckgewieſen.
Der Stadtverordneten-Vorſteher Fournier hat einen vo-
luminöſen Bericht aus den bisherigen Vorſchlägen uüber die
ganze Frage ausgearbeitet und wird denſelben der bevor-
ſtehenden Berathung zum Grunde legen.

Eine andere in ſanitätlicher Hinſicht ſehr heilſame
Maßregel, welche gleichfalls projectirt wird, durfte viel-
leicht eher ins Leben treten. Es ſoll eine Anſtalt errichtet
werden, von welcher aus die ganze Stadt auf Ver-
langen mit kalten oder warmen Bädern in den Häu-
ſern verſorgt wird. Der Preis des einzelnen Bades ſoll
auf den unglaublich billigen Preis von 5 Sgr. bis 7 Sgr.
6 Pf. geſtellt werden. Bei der jetzigen enormen Hitze, wel
che ſich bis auf 28 und 30 Grad im Schatten ſteigert, wur
de eine ſolche Anſtalt ſich gewiß des enormſten Zuſpruchs
erfreuen, und uns vielleicht einen kleinen Erſatz fur die oft
beklagte Unerträglichkeit der Rinnſteine gewähren. Das
Conceſſionsgeſuch liegt unmittelbar Sr. Majeſtät dem Koö-
nige vor und rüührt von einem ehemaligen recht talentvollen
Schauſpieler her.

Jm Laufe dieſer Woche findet die erſte Generalver-
ſammlung der im vorigen Jahr errichteten Anhalt Deſſaui-
ſchen Landesbank in Deſſau Statt. Wie man vernimmt,
durfte ein ſehr gunſtiger Geſchäftsabſchluß mitgetheilt wer
den. Die Noten der Bank cirkuliren auch hier allgemein,
ohne daß das fruher bekanntlich in Ausſicht geſtellte Ver
bot ſpäter in Ausfuhrung gebracht wäre.

Der hieſige im Jahr 1814 geſtiftete, unter dem Schutz
Jhrer Majeſtät der Königin ſtehende Frauen und Jung-
frauen-, Verein zum Danke fur die Siege von Großbeeren
und Dennewitz wird auch in dieſem Jahr am 23. Auguſt,
als dem erſtgenannten Schlachttage ſeine Feier begehen.
Dieſelbe beſteht in der feſtlichen Bewirthung einer Anzahl



Vaterlandsvertheidiger und Mitkämpfer jener Schlachten,
welche nach dem Geſange eines patriotiſchen Liedes und ei-
ner entſprechenden, durch einen Geiſtlichen gehaltenen Rede,
von den Frauen und Jungfrauen zu der gewöhnlich im
Freien aufgeſchlagenen mit Blumen bekranzten Tafel ge
führt und hier eigenhändig von denſelben bedient werden.
Meiſtens iſt auch ein wirklicher Gaſt dabei, eine alte noch
ruſtige Bauersfrau, welche unter Verleugnung ihres Ge-
ſchlechts, die Schlacht bei Großbeeren als Huſar mitfocht.

Zahl der Gäſte wird indeß alljahrlich kleiner, und
lange wird dieſe Erinnerung an die große Vergangenheit
uns ſchwerlich noch erfreuen. Am 21. Auguſt, einen Tag

findet das einzige große und allgemeine Volksfeſt

Die

ſpäter
Statt, welches Berlin beſitzt der Stralauer Fiſchzug.

inel. 1300 Perſonen aus
ſchenverkehr

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 7. Auguſt wurden befoördert
Vom S8. bis inel, 14. Auguſt e.,

dem Zwi-

439,033 Perſonen.

16,141

in Summa 455,174 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 23. Auguſt.

Zf.Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.St. SchuldSch. 32/, 938 927 Pomm. Pfndbr. 3 943 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 348Scheine. 91 Schlefiſche do. 3 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 89 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 106Obligat. 31 323 rWſtpr. Pfandbr. 3 93 92 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 11017/, And. Goldm. à

do. do. 3 93 92 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr.3 97 Disconto a
Volleing.

Amſt. Rott.
Arnh. Utr.
Brl. Anhalt.
do. do. P. Obl.
Berl.- Hamb.
do. P. Obl.

Brl. Stettin
Bonn Köln.
Bresl. Freib.
do. do. P. Obl.
Chemn. Riſa.
Köln Mind.
Cöth. Bernb.
Cr. Ob. Schl.
Dresd. Görl.
Düſſ. Elberf.
do. do. P. Obl.
Gloggnitz.
Hmb. Bergd.
KielAlton.
Leipz. Dresd.
Löb. Zittau.
WMagd. Hlbſt.
Magd. Leipz.
do. P. Obl.

N. Schl. Mk.
do. P. Obl.
do. P. Obl.

Nrdb. K. Fd.
OSchl. Lt. A.
do. P. Obl.

Eiſenbahn- Acrtien.

3f. 3f.4 102 B. OSchl. Lt. B. 100 bz. u. G.
4 J Potsd. Mgd. 4 96 B.4 117 G. bz. do. Pr. B. 4 93 G.
4 do. Pr. A. B. 5 101 B.4 11078, B. hein. Stm. 4 861 B.

4 101 G. do. P. Obl. 44 1137, a bz. do. v. St. gar. 3

5 ächſ. Bair. 4 88 B.4 Sag.-Glog. 4 S4 do. P. Obl. 44 59 bz. St.-Vohw. 4 79 B.4 97 bz. do. P. Obl. 5 100 B.4 Thüringer. 4 97 bz. u. B.4 79 B. W.B. C. -0. 4 S4 do. P. Obl. 5 S4 10u Zarsk. Selo. 70 B.
a G Quittungs S

Bogen.

4 1113, B. 24 Kach. Maſtr. 50 V.4 Berg. Märk. 50 85 G.4 114, G. Berl. Anh. B. 45 1077 G.
4 Bexb. Ludwh. 70 S4 BriegNeiſſe. 504 90 b d. Thür. V. 20 85 G.4 94 G. Magd. Witt. 30 85 G. B.5 102 bz. ecklenburg. s80
4 Nordb. F. W. 70 73 a bz.er G. B. h. Fere 92 bz. u. itarg. 85 B.(Schluß der Börſe 3 Uhr.
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Leipzig, den 23. Auguſt.

T Tnge taatspapiere. Ange 230Staatspapiere. boten. Geſucht. Actien V boten Geſucht.

Königlich Sächſiſche .K. Oeſtr. Metall. Gef
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. 25 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 91 à 49 à 1039 im S
kleinere S a3 14 F.do. do. v. 500 1101

Königl. Sächſ Land
rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 1000von 1000 u. 500 92 JAnd. ausl. Louisd'or
kleinere S à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu- ImKredit- Kaſſenſch. ße auf 100 117/,à 30 im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.

von 1000 u. 500- 87 auf 100kleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100 4gationen à 39 im
14 F.von 1000 u. 500 90 XAct. d. W. B. pr. St. Sta
kleinere a 103 SSächſ. erbl. Pfand- Leipz. Bank Actien
briefe a 3 5 à 250 pr. 100 167 Dvon 500 PEeipz Dresd. Eiſnb.von 100 u. 25 93 Actien à 100S. lauſitzer Pfand pr. 100 117 ubriefe à 39 FSächſiſch-Baier. do.S. laufitzer Pfand- pr. 100 88 ebriefe à 3 FSächſiſchSchleſ. do.
Lpz.-Orsd. Eiſenb. pr. 100 103 S tP.-Obl. à 3 1038 Chemnitz Rieſaer
K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100- pr. 1001 59
à 31 in Pr. Ct. Löbau- Zittauer do. tpr. 100 92, s pr. 100 58Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Bco. 150 a pr. 100 220d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.)

Magdeburg, den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 67 Gerſte 38Roggen 49 54 Hafer 26 28 e
Nordhauſen den 21. Auguſt.

Weizen 2 15 A bis 2 20Roggen 1 25 2Gerſte 1 12 e r terHafer 2 268 1 e aRüböl, der Centner 13
Leinöl der Centner 12

Quedlinburg, den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 68 e Gerſte 30 40 45Roggen 38. 50 e Hafer 24 32Raffinirtes Rüböl, der Centner 13
Rüböl, der Centner 12/,
Leinöl, der Centner 118 12

Getreidebericht. Berlin, den 23. Auguſt.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen nach Qualität von 75-—85
Roggen o F für ruſſiſchen 55——59 für neuen 84,88pfd.

oggen bez.
pr. Septbr. /Octbr. 49/, für neues Korn gefordert.
pr. Frühjahr k. J. 46 471 bez.

Gerſte loco 40 bez.
Hafer per e 24— 28

auf Lieferung 48pfd. 25 Frühjahr.Rüböl loco 118, p gr. grnhiet
Herbſt 117/, Bf., G.

K loco 27 293 bez.
8284Rufen m W ohne Handel



/s

pfd.

KanalLiſten. Den Finow Kanal paſſirten am 20./21. Aug.
230 Wſpl. Roggen, 354 Wſpl. Rapps, 4222 Etr. Mehl.

Jn Roggen wurden heute p. Frühjahr Mehreres umzeſest. Das
Geſchäft in loco beſchränkt ſich auf kleine Poſten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 23 Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 45 9 Zoll.
am 24. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23 Auguſt: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Auguſt.

Goldnen Ring Hr. Oberſt Klein u. Hr. Lieut. v. Gluümer a.
er Hr. Gutsbeſ. v. Eſch a. Roitzſch. Hr. Lehrer
Maſchner a. Höhenſtedt. Die Hrrn. Kaufk. Maſchner a. Leipzi
Vriole a. Frankfurt, Anclam a. Berlin, Munſchöfer a. Preß
burg. Hr. Amtm. Horſt a. Biederſtedt. Hr. Gutsbeſ. Heine a.
Abbenrode. Frau Amtm. Pippe a. Scortleben.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Ohly u. Heinſe a. Minden,
Stanſch a. Naumburg, Lange u. Schulze a. Bauzen, Kruger
a. Leipzig Schmidt a. Wurzburg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt m.
Fam. a. Sobowitz. Hr. Architekt Flemming a. Dresden. Hr.
Partik. Meinhardt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Gunther u. Hr.
Oekon. Olberg a. Lauban. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Schwedt.
Frau Dr. Randahn m. Tochter a. Sangerhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Jnſp. Hartmann m. Fam. a. Aachen. Die

über.

gm Kronprinzen
Hr. Kammerprokurator Hempel a. Altenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher u. Na
thuſius a. Magdeburg, Weſener u. Walter a. Berlin, Hagen-

Hr. Gutsbeſ. Eſche a.
Schützelau. Hr. Leg.Rath v. Carlowitz a. München. Hr. Rit-

Frau Baronin v. Schiertz m.

ſchmidt, Rentière a. Berlin.

bruch a. Weimar, Emsmann a. Leipzig.

tergutsbeſ. v. Krottwitz a. Poſen.
Fam. a. d. Haag.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Benecke m.
Etzerodt a. Frankfurt, Reichenheim m. Fam. a. Berlin, Wolf a.

Hr. Reg. Arzt Dr. Guler
Die Hrrn. Jngen. Cormeau a. Kaſſel, Lerony

Hr. Kammerrath Oldekop a. Hannover.
Hr. Kunſtgaärtner Martin a. Berlin. Hr. Tonkünſtler Nuürnber-

Magdeburg, Seyvffert a. Elberfeld.
a. Halberſtadt.
u. Rentout a. Belgien.

ger a. Dresden.

Hr. Obergerichts-Advokat Scheel a. Holſtein a. Dresden.
Mad. Gold-

Schwarzen Bär:

Sohn a. Gothenburg, nover.

Zur Eiſenbahn

a. Wittenberg.

Frankenberg a. Gottingen.
Hr. Stud. med. Liebermann a. Reinbach.

Hr. Optikus Hirſchberg a. Berlin.
mſtr. Müller a. Leipzig.
Hr. Oekon. Günther a. Thale.

Stadt Hamburg Hr. Poſtdirector Meißner a. Anclam. Hr. Amts
rath Neuendorf a. Waſungen.

Die Hrrn. Kauft. Sturm a. Nordhauſen
Egeln, Winkler a. Leipzig, Goöriſch a. Treuen.

Hr. Baron v. Setheim m. Fam. a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Bähr a. Meklenburg.
Graudenz. Hr. Refer. Romann a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl.
Celle a. Braunſchweig, Aſchner a. Eilenburg, Schmidt u. Fiſcher

Hrrn. Kaufl. Scharf a. Berlin Taäubner a. Leipzig, Teetzen
Hr. Kunſtgärtner Haage a. Erfurt. Hr. Oekon.

Hr. Gutsbeſ. Bode a. Hannover.

Hr. Schicht
Hr. Cand. Thalmann a. Wittenberg.

Hr. Dr. phil. Oſtermann a. Han
Simon a.

Hr. Lehrer Wieſen a.

Bekanntmachung.
Durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom

3. Juli d. J. iſt behufs erleichterter Be
nutzung der Arbeitskräfte die Vereinigung
des Königl. Jnquiſitoriats mit dem Königl.
Land und Stadtgerichte hier, anbefohlen
worden. Jn Folge deſſen hört daher mit
dem 1. September d. J. das Königl. Jn-
quiſitoriat zu beſtehen auf, und deſſen Ge

ſchäfte gehen mit dieſem Zeitpunkte auf das
Königl. Land und Stadtgericht hierſelbſt

zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle a./S., den 20. Auguſt 1847.

Des Königl. Land und Stadt-
gerichts

erſter Direktor zweiter Direktor
v. Koenen. Schultze.

Donnerstag den 26. d. M. Nachmittags
2 Uhr iſt Auctionstermin in meinem in der

Dachritzgaſſe belegenen Lokale Nr. 18 anbe-
raumt, worin Meubles, Hausgeräthe, Feder-
betten und Kleidungsſtücke vorkommen, und
werden noch Sachen hierzu angenommen.

Halle, den 24. Auguſt 1847.
G. Wächter.

TanzUnterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

hierdurch ganz ergebenſt an, daß derſelbe
mit dem September d. J. wiederum von
mir ertheilt wird. Um ein gütiges Wohl
wollen bittet

Wilh. Wehrhahn,
Univerſitäts- Tanzmeiſter.

Großer Schlamm Nr. 975.

Bekanntmachungen.

Höherem Auftrage gemäß wird dies

Diejenigen Brauagctien-Beſitzer, welche
ſich gehörig legitimirt haben, werden hier-
durch aufmerkſam gemacht, daß von dem
königlichen Wohllöbl. Land u. Stadtgericht

den 26. Auguſt Vormitt. 11 Uhr
der Betrag der Brauactien gezahlt wird.

An demſelben Tage werden die Kaſſen
beſtände der Geſellſchaft von dem Vorſtande
ausgezahlt. Zu dieſem Termin haben ſich
deswegen die Betheiligten auf hieſigem Land
und Stadtgericht einzufinden.

Halle, den 16. Auguſt 1847.
Der Vorſtand der Brau- Commanditen

Geſellſchaft.

Dr. Tieftrunk. Gieſeke. Kögel.

Theilnehmer-Geſuch.
Für ein Braunkohlenwerk im

Herzogthum Sachſen wird ein Theil
nehmer mit einem Eintrittsgeld von 4000
bis 6000 Thaler geſucht.

Die Lage des Werkes iſt die vorzüglich-
ſte, und auf einen Abſatz von 150,000 Ton-
nen Kohlen jährlich zu rechnen.

Der Bau iſt mit wenig Schwierigkeiten
verbunden, und die Mächtigkeit des Koh-
lenflötzes 34 40 Fuß bei einem Deckge-
birge von 12 18 Fuß.

Anfragen unter S. B. bittet man in der
Expedition dieſes Blattes abzugeben, worauf
ſodann nähere Auskunft gegeben werden
wird.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag. Auch
giebt es Apfel- und andern Kuchen bei
Bügler auf der Maille.

Bogardus-Mühle.
Jn qu. Aufſatze (Beilage Nr. 191 des

Couriers) werden die Müller im Allge-
meinen beſchuldigt, reſp. von denſelben ge-

ſagt: daß ſie von 90 t Mahlgut nur
64 t (2) noch obendrein ſchlechtes Mehl
wiedergäben

Unterzeichnete bitten daher den Herrn
Einſender qu. Aufſatzes höflichſt und erge
benſt, dergleichen Subjecte namentlich
zu nennen, nicht aber dem ganzen Stande
eine ſolche Räuberei zur Laſt zu legen.
Nach göttlichen und menſchlichen
Geſetzen ſoll nicht der Unſchuldige mit
dem Schuldigen leiden i

Mehrere Mühlenbeſitzer.

Backhaus- Verpachtung.
Das mir zugehörende in der Stadt Als-

leben a. S. vor dem Mühlenthore an der
nach Bernburg führenden frequenten Straße
ſehr vortheilhaft belegene, in blühender
Nahrung ſtehende, vor einigen Jahren erſt
neuerbaute und in jeder Hinſicht zweckmä
ßig eingerichtete Backhaus, bin ich vom
1. October d. J. an auf längere Zeit zu
verpachten geſonnen, und können ſich hier
auf reflektirende zahlungsfähige Pachtluſtige
bei mir melden.

Dorf Alsleben a./S., d. 14. Aug. 1847.
Der Amtmann A. Roth.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, wel
che in der Küche und allen weiblichen Ar
beiten erfahren iſt, wünſcht bei einem Herrn
oder einer Dame ein baldiges Unterkom
men. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 282.



s

K S r rh rc Jn der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchieren und bei C. W
G A. Schwetſchke u. Sohn in Halle und Kuhnt in Eisleben zu haben S

Preußens Erſter Reichstag. s

SEEine Zuſammenſtellung der ſtändiſchen Geſetze der Mit
Eglieder und Verhandlungen des erſten Vereinigten Land-Ckages nebſt einem geſchichtlich- kritiſchen Umriß ſeiner Ver

G Herausgegeben 5h von c4 Dr. Aug. Th. Woeniger. 99 Mit Portraits und Kunſtbeilagen. aWir beabſichtigen mit dieſem Werk eine ſo vollſtändige Ausgabe der
G Landtagsverhandlungen, als ſie überhaupt von irgend einer Seite geliefert werden
e kann, zu geben. Was aber unſere Ausgabe vor allen andern voraus hat, iſt

1) korrecter Text 2) eine hinzugefügte Geſchichte des Landtages, die
ger aus der Feder des rühmlichſt bekannten Publiciſten gewiß allgemeines Intereſſe in
S Anſpruch nehmen wird; 3) eine Gallerie von Portraits aller namhafteren
S. Landtagsmitglieder nach der Natur gezeichnet und mit ihrem eigenhändigen Na
S menszug. Die Reichhaltigkeit dieſer Gallerie erhellt aus folgenden nur beiſpiels
S weiſe angeführten Namen: Allnoch, Aldenhoven, v. Auerswald, Graf
SGH v. Arnim, v. Brünneck, Bockum-Dolffs, v. Beckerath, Berndt, W
g Camphauſen, v. d. Heidt, Hanſemann, Knoblauch, Fürſt v. Lych-S
Knowski, Milde, Meviſſen, v. Rochow, v. Saucken- Tarputſchen, S
4 Graf v. Schwerin, Fürſt v. Solms-Lich u. ſ. w. u. ſ. w. Außerdem wer
den wir mit dem letzten Hefte ein großes Kunſttableau des weißen Saales hin
Szufügen. Die artiſtiſche Ausſtattung unter Mitwirkung tüchtiger Künſtler wird

nichts zu wünſchen übrig laſſen. C48 Das Werk erſcheint in Lieferungen von 4 Bogen und 2 Portraits zum
e Preiſe von 10 Sgr. pro Heft. Das erſte bis zwölfte Heft iſt bereits erſchie
Hanen, und wird das Ganze ſo beſchleunigt, daß es gleich nach dem Schluſſe des H
G Landtages beendet iſt.

Ein im Juſtiz- und Adminiſtrations-
fache längere Jahre beſchäftigt geweſener
Expedient, welcher genügende Zeugniſſe über
Führung und Qualification vorzulegen ver-
mag, ſucht als Expedient, Adminiſtrator
oder Rechnungsführer in irgend einem

Geſchäfte ein Placement.
Portofreie Anfragen mit F. K. No. 13

bezeichnet befördert die Expedition des Cou-
riers.

m

Eine gute Drehrolle iſt billig zu ver
kaufen. Wo? erfährt man in Nr. 1035 am
Domplatz.

c J

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 31 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines geſunden kräftigen
Mädchens erfreut.

Nordhauſen, den 22. Auguſt 1847.
H. E. Grote und Frau.

Heiraths- Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freun-

den zeigen wir hierdurch unſere geſtern voll
zogene eheliche Verbindung ergebenſt an.

Halle, den 23. Auguſt 1847.
F. Ehrenberg, Kaufmann,
Clara Ehrenberg, geb. Hecht.

Todes Anzeige.

on e e h l e r e e e e 3uſt e ten zſtarb zu Cönnern der Poſt -Commiſſarius drei
In größerer Auswahl empfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten Pianos in allen Gattungen, Herr S. F. Harpke. Den vielen Ver die

als auch eine Partie gebrauchte zu verſchiedenen ganz billigen Preiſen T i r des Verſtorbenen F
uli i ianoforte-Fabrikant und akademiſcher Künftler. widmen dieſe Anzeige ſoJulius Grüneberg, Dianoſorteg ſw x Cönnern, den 22. Auguſt 1847. Die
Arbeiter-Geſuch. Sonntag den 29. Auguſt ladet zum die Hinterbliebenen. welc

Fleißige und ordnungsliebende Arbeiter Ball ergebenſt ein TodesAuzeige. dern
finden auf der Alwinen Grube bei Bruck- Träger in Langenbogen. Heute Morgen 2 Uhr ſtarb unſer z
dorf dauernde Beſchäftigung, und können kleiner Eduard in einem Alter von T
ſich daſelbſt beim Steiger Stämmler Sonntag den 29. d. M. ladet zum Jahr und 6 Wochen an den Krämpfen.
oder bei Unterzeichnetem melden. Erndtefeſt, Scheibenſchießen und Ball er Verwandten und Freunden widmen wir de

Halle, den 16. Auguſt 1847. gebenſt ein R. Lutter in Rieda. dieſe Anzeige, anſtatt beſonderer Meldung,
Friedr. Bolbe. und bitten um ſtille Theilnahme. SaMittelſtraße Nr. 135. Gute gebackene Kirſchen kauft Löbejün, den 23. Auguſt 1847. dem

Ein echtes Brabanter Raſſe-Hengſtfoh- Theodor Brodkorb Der n Schroeter der
len iſt wegen ſchleuniger Veränderung ſo in Cönnern. S efort zu verkaufen Gartengaſſe Nr. 1379,, TodesAnzeige. erder Bade Anſtalt gegenüber. 4 Selterwaſſer 1847r empfiehlt Das am 19. d. M. negh langer ſchwe am

Theodor Brodkorb rer Erkrankung erfolgte Ableben ſeiner gu- in
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene in Cönnern. ten faſt S2jährigen Mutter, der verwittweten he

Wirthſchafterin wird zu Michaelis nach Mühlenmeiſterin Margaretha Magda- fur
Berlin verlangt. Meldungen im untern Ein fleißiger Zeugarbeiter, oder ein lena Chriſtiana Hoffmann geborne ord
Schmelzer'ſchen Hauſe in Giebichen guter Zimmermann, der Holz abrichten Homberg, zeigt Verwandten und Freun- ben
ſtein. und ſauber arbeiten kann, findet auf den hierdurch trauernd anlange Zeit bei gutem Lohn Beſchäftigungg Jena, am 2l. Auguſt 1847. wün

Feldſchlößchen. im Räderbau und gangbarem Zeuge. Dr. A. G. Hoffmann, Jhr
Heute, Mittwoch den 25. Auguſt Concert Auskunft Nr. 2186 in Halle. Geheimer Kirchenrath und Profeſſor.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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